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AMbdruck mit Quellenangabe geſtaktet .

Jnhalt : 1. Der Ernteausfall der wichtigſten landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe im Jahr 1914 . — 2. Die
Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1915 . 3. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im
Juli 1915 . 4. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juli 1915 . — 5. Stand und Bewegung
der Tierſeuchen im Juli 1915 . — 6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 . — 7. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Neben
bahnen im Juni 1915 . — 8. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im
Juli 1915 .

1. Der Ernteausfall der wichtigſten landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe im Jahr 1914 .

Nach den Urteilen der Landwirtſchaftslehrer und der amtlichen Saatenſtands - und Ernte⸗
berichterſtatter hat die Ernte des Jahres 1914 im Großherzogtum Baden für die wichtigſten land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe den außerordentlich günſtigen Stand des Vorjahrs nicht erreicht , kann
aber doch im großen ganzen ſowohl nach Menge wie nach Güte mit Ausnahme des Weins als
befriedigend , in einzelnen Landesteilen ſogar als gut bezeichnet werden .

Am wenigſten befriedigt hat der Ausfall der Brotgetreideernte . Obwohl die mit
Winterweizen bepflanzte Fläche ( 44680 ha ) im Jahr 1914 den höchſten Stand , ſeitdem amt⸗
liche Ermittelungen ſtattfinden , erreicht hat , bleibt doch der Ertrag mit rund 704150 Doppel⸗
zentnern erheblich hinter dem des Vorjahrs mit 869 040 und dem des Jahres 1912 mit 778 010

Doppelzentnern zurück . Während im Jahr 1912 vom Hektar 18, , im Jahr 1913 ſogar 19,8
Doppelzentner geerntet wurden , beträgt im Berichtsjahr der vom Hektar erzielte Ertrag nur 1558 .
Auch die Güte des im Jahr 1914 geernteten Winterweizens hat nach Beurteilung der amtlichen
Berichterſtatter in den meiſten Bezirken zu wünſchen übrig gelaſſen ; infolge ſchlechter Blüte ,
nebligen Wetters und Roſt blieben die Körner mancherorts ſchmal und klein und konnten ſchlecht
gedroſchen werden. Nur in vier Berichtsbezirken lautet die Note über die Güte des Winterweizens
auf gut . Ahnliche Urteile werden ſeitens der amtlichen Berichterſtatter über den Ernteausfall der

nächſt wichtigſten Getreideart , des Winterroggens , abgegeben . Die Anbaufläche ſchwankt ſeit
einer Reihe von Jahren zwiſchen 45000 und 49000 Hektar ; im Berichtsjahr beträgt . fie 47 490 .
Vom Hektar wurden im Jahr 1912 15,3 , im folgenden Jahr 18,0 , im Jahr 1914 mur 14,4
Doppelzentner erzielt ; dementſprechend bleibt auch der Ertrag mit 683080 Doppelzentnern nicht
unerheblich hinter dem des Vorjahrs mit 878 500 und dem des vorhergehenden Jahrs mit 743 660

Doppelzentnern zurück. Die Berichte über die Güte des Winterroggens lauten in ſieben Bezirken
befriedigend , in einem gut , in den übrigen ziemlich gut oder unbefriedigend . Im Gegenſatz zum
Winterweizen , deſſen Anbaufläche , wie oben bemerkt , von Jahr zu Jahr zunimmt , ift beim Winter

ſpelz in den letzten Jahrzehnten ein fortdauernder Rückgang hinſichtlich der Anbaufläche zu be

obachten . Im Jahr 1880 betrug letztere noch 77 190 Hektar , im Jahr 1890 67 000 , im Jahr
1900 54710 , im Jahr 1910 40960 , im Jahr 1914 ift ſie auf 34810 Hektar zurückgegangen .
Dementſprechend nehmen auch die Geſamtmengen des im Land geernteten Spelzes faſt von Jahr
zu Jahr ab . Während im Vorjahr noch 757870 Doppelzentner geerntet wurden , beläuft ſich der

Ertrag im Berichtsjahr auf nur 617590 Doppelzentner . Auf den Hektar wurden im Jahr 1914

17,1 , im Vorjahr 21,0 Doppelzentner geerntet . Die Berichte über die Güte des geernteten Winter -

ſpelzes lauten nur in vier Bezirken gut, in den übrigen ziemlich gut oder unbefriedigend , der
beim Wintergetreidegemenge ( 320 230 Doppelzentner ) war ſeit dem Jahr 1900 der zweitniederſte ;
im Vorjahr wurden über 100 000 Doppelzentner mehr geerntet . Vom Hektar wurden im Be⸗

richtsjahr 14,8 , im Vorjahr 18,9 , im Jahr 1912 dagegen 16,7 Doppelzentner geerntet . Über die
Güte des Wintergetreidegemenges wurden keine Klagen erhoben . An Sommerweizen
waren im Jahr 1914 nur 1910 Hektar , an Sommerroggen 2580 Hektar gepflanzt . Der Ertrag
belief ſich bei erſterer Kulturart auf 31170 Doppelzentner , bei letzterer auf 30 170 .
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Erfreulicher als der Ertrag des Brotgetreides war im Jahr 1914 der Ausfall der Gerſte⸗
und Haferernte , wenigſtens hinſichtlich der Güte . Mit Sommergerſte waren im Lande im

ganzen 53830 Hettar ( im Vorjahr 53 980 ) , mit Hafer 74460 ( im Vorjahr 73880 ) Hettar be -

pflanzt . Während ſich der Ertrag bei der Sommergerſte auf 946 600 Doppelzentner belief , wurden

beim Hafer rund ) à Millionen Doppelzentner geerntet . Bei erſtgenannter Kulturart beträgt der

Durchſchnittsertrag vom Hektar 17,8 ( im Vorjahr 20,3 ) , bei Hafer 18,6 Doppelzentner ( im Vor -

jahr 19,3 ) . Über die Güte des im Berichtsjahr geernteten Hafers ſprechen ſich die amtlichen Be —

richterſtatter befriedigend , teilweiſe ſogar recht gut aus ; nur in einem Bezirk ſollen viele Körner

zu leicht geweſen ſein . Ahnlich günſtig ſind die Urteile über den Ausfall der Sommergerſte , mit

Ausnahme des Bezirks Villingen , wo die Ernte unbefriedigend war .

Der Strohertrag hat im Berichtsjahr im großen und ganzen bei faſt allen Getreide⸗

arten den gehegten Erwartungen entſprochen ; beſonders gut war er nach den vorliegenden Berichten

bei Gerſte und Hafer ſowie beim Winterweizen , weniger befriedigend beim Winterſpelz ; verſchiedene

Berichterſtatter klagen darüber , daß das Weizen - und Spelzſtroh zu kurz ausgefallen ſei oder auch

ſtark roſtig war .

Über Erwarten gut war im Jahr 1914 der Ausfall der Futterernte , nicht nur hinſicht⸗

lich der Menge , ſondern auh der Güte . Der Ertrag der Wieſen ( Heu und Ohmd ) mit 13,2 Mil⸗
lionen Doppelzentnern , ſowie der von Runkelrüben mit 10,s Millionen iſt der höchſte , ſeitdem

ſtatiſtiſche Anſchreibungen vorliegen . Während im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1904 bis 1913

vom Hektar nur 51,7 Doppelzentner und von Runkelrüben 295,5 Doppelzentner geerntet wurden ,

ſtieg der Ertrag im Berichtsjahr bei Heu und Ohmd auf über 62 , bei Runkelrüben auf 338

Doppelzentner . Über die Güte des Heus und Ohmds ſprechen ſich ſämtliche Berichterſtatter ( mit

Ausnahme von zwei ) gut , teilweiſe ſehr gut aus . Hinſichtlich der Güte der Runkelrüben lauten

die Noten in drei Bezirken ziemlich gut , in den übrigen gut , in drei Bezirken ſehr gut. Hohe , den

Durchſchnitt der letzten Jahre weit übertreffende Erträge wurden im Berichtsjahr auch bei Klee

( 2,9 Millionen Doppelzentner ) und bei Luzerne ( 2,0 Millionen ) erzielt , Auf den Hektar entfielen

bei Quzerne 76,4 , bei Klee 80,9 Doppelzentner . Letztgenannter Ertrag wurde im Beitraum der

Jahre 1880 bið 1913 im feinem andern Jahr erreicht ; bei Luzerne war der Ertrag vom Hettar

nur im Jahr 1910 ( mit 76,7 Doppelzentnern ) unbedeutend Höher. Auch über den Ausfall der

Stoppelrüben ſowie des Grünmais ſprechen ſich die meiſten Berichterſtatter des Landes recht be⸗

friedigend aus .

Der Ausfall der Kartoffelernte iſt im Berichtsjahr hinter dem der beiden vorhergehen -
den Jahre ganz erheblich zurückgeblieben. Während im Jahr 1912 rund 10,3 , im Jahr 1913

ſogar mehr als 11,1 Millionen Doppelzentner Kartoffel geerntet worden find , beträgt die im Be -

richtsjahr erzielte Menge rund 8 Millionen Doppelzentner . Auf den Hektar entfielen im Jahr

1912 116,1 , im folgenden Jahr 124,2 , dagegen im Jahr 1914 nur 89,3 Doppelzentner . Jm

Durchſchnitt des Jahrzehnts 1904/13 wurden im ganzen 9,2 Millionen Doppelzentner im Jahr und

auf den Hektar 105,0 Doppelzentner geerntet . Hinſichtlich der Güte der Kartoffeln lauten die

Berichte in dieſem Jahr etwas beſſer als im Vorjahr , wo in mehr als der Hälfte aller Bezirke

Kartoffelfäule herrſchte. Unbefriedigend war der Ausfall der Kartoffelernte im Jahr 1914 in

keinem einzigen Bezirk. In den meiſten war er ziemlich gut ober ziemlich gut bis gut , in einem

Bezirk lautete die Note befriedigend , in zwei Bezirken ( Freiburg und Karlsruhe ) gut. Infolge der

anhaltenden Feuchtigkeit in den erſten Sommermonaten ſollen in manchen Bezirken die Früh —⸗

kartoffeln ſtark gefault ſein .
Beſſer als in den Vorjahren war im Jahr 1914 der Ernteausfall bei den Handels —

gewächſen . Angaben über den Umfang des Tabakbaues im Berichtsjahr ſind bereits in der

Dezember⸗Nummer des Jahrgangs 1914 der Statiſtiſchen Mitteilungen veröffentlicht worden .

Darnach iſt die mit Tabak bepflanzte Fläche von 6059 Hektar im Jahr 1913 auf 4278 Hektar
im Jahr 1914 , die Geſamtmenge von 9 , Millionen im Jahr 1913 auf 9,o Millionen im Be⸗

richtsjahr zurückgegangen . Die Abnahme der Menge wäre ſicherlich noch größer , wenn es den

Tabakpflanzern nicht gelungen wäre , den Durchſchnittsertrag auf den Hektar von 16,1 im Vorjahr
auf 21,2 Rilo gu ſteigern . Durch den infolge des Kriegs geſtiegenen Bedarf an inländiſchem
Tabak ſind die mittleren Preiſe weſentlich geſtiegen , und zwar von 52,9 / vom Doppelzentner
( ohne Steuer ) im Jahr 1913 auf 65,9 im Berichtsjahr . Der Geſamtwert der Tabakernte ( ohne

Steuer ) beträgt ſomit im Jahr 1914 rund 6 Millionen Mark gegenüber 5 Millionen im Vor⸗

jahr . Die Güte des Tabaks wird in den meiſten Bezirken als gut , teilweiſe ſogar als ſehr gut ,
in fünf Bezirken als ziemlich gut oder als ziemlich gut bis gut beurteilt . Der Ertrag an Hopfen ,
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deſſen Anbaufläche im Berichtsjahr 1040 Hektar ( 30 mehr als im Vorjahr ) beträgt , war im Be -
richtsjahr recht erfreulich ; feit dem Jahr 1880 war der vom Hektar erzielte Ertrag ( 13,9 Doppel -zentner ) nie ſo hoch als im Jahr 1914 ; derſelbe betrug im Vorjahr 4,4 , im Jahr 1912 ſtieg er
auf 11,7 , betrug aber im Jahr 1911 mur 3,5 Doppelzentner . Die geſamte im Großherzogtum
erzielte Menge an Hopfen beträgt im Berichtsjahr 14470 Doppelzentner , alſo mehr als das Drei⸗
fache des Vorjahrs . Über die Güte des Hopfens äußert ſich nur ein Berichterſtatter unbefriedigend ;von dieſer einen Ausnahme abgeſehen , lauten die Noten im übrigen Großherzogtum gut , teilweiſe
ſehr gut . Befriedigend war im Berichtsjahr auch der Ausfall der Zichorienernte ; nur ein
Berichterſtatter ſtellt der in ſeinem Bezirk geernteten Zichorie die Note gut bis ziemlich gut aus .

Über das Erträgnis der Weinmoſternte im Jahr 1914 iſt bereits in der Januar⸗
Nummer des Jahrgangs 1915 der Statiſtiſchen Mitteilungen ausführlich berichtet . Darnach mußdas Erträgnis mit wenig Ausnahmen faſt allgemein als gering bezeichnet werden . Aus einer
ziemlich großen Anzahl von Reborten wurden zum Teil vollſtändige Fehlherbſte , zum Teil nur
ganz geringfügige Ertragsmengen gemeldet . Immerhin iſt das Geſamtergebnis im Jahr 1914
etwa doppelt ſo hoch wie in den noch ſchlechteren Weinjahren 1913 und 1910 .

Beſſer als die Weinmoſternte war der Obſtertrag , der nach dem Urteil der Berichterſtatterin faſt allen Bezirken gut , teilweiſe , beſonders beim Steinobſt , ſehr gut war . Nur in den Bezirken
Villingen , Bühl , Raſtatt und Eppingen lautet die Note der Berichterſtatter auf ziemlich gut oder
ziemlich gut bis gut .

2. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1915 .

Eine weſentliche Anderung in der allgemeinen Geſchäftslage gegenüber den vorausgegangenenMonaten ift auh im Berichtsmonat CJuli ) nicht feſtzuſtellen . Nur bei der männlichen Abteilungiſt inſofern eine , wenn auch nicht erhebliche , Verſchiebung des Verhältniſſes von Angebot und
Nachfrage eingetreten , als bei einem Rückgang der offenen Stellen um 945 gegen Juni ds . Is .und einer kleinen Zunahme der Zahl der Arbeitſuchenden ( um 126 ) die Zahl der letzteren wieder
höher geworden iſt als die der verlangten Arbeitskräfte . Es kommen ſonach im Berichtsmonat auf100 offene Stellen rund 107 Arbeitſuchende gegen 96 im Juni 1915 . Im Juli 1914 belieffich diefe Verhältniszahl auf 163 . Bei der weiblichen Abteilung bewegte ſich die Vermittelungs —tätigkeit ungefähr in den gleichen Grenzen wie im Vormonat ; die Nachfrage überſteigt immer noch
erheblich den vorhandenen Bedarf .

Im einzelnen berichten die Anſtalten für die wichtigeren Berufe innerhalb ihrer Arbeits —
gebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die ſich in manchen Gegenden bis in den Juli hineinziehende Heuernte ſowie die heuer

früher als in andern Jahren einſetzende Getreideernte verurſachten für die Landwirtſchaft einen
erhöhten Bedarf an Hilfskräften , der jedoch vielfach durch ausgiebige Verwendung von Kriegs⸗
gefangenen gedeckt werden konnte . In Baden - Baden waren landwirtſchaftliche Knechte und Gärtner
begehrt , in Karlsruhe machte ſich Mangel an Gärtnern bemerkbar , in Konſtanz und Lörrach fehltees an tüchtigen Bauern⸗ und Pferdeknechten . — Für die Berufe der Metallverarbeitung und
Maſchineninduſtrie , die vielfach immer noch für Heereslieferungen in Anſpruch genommen werden ,
waren Arbeitskräfte der verſchiedenſten Arten ſchwer zu beſchaffen . Baden - Baden meldet Mangelan Blechnern , Freiburg desgleichen an Schloſſern , Metallarbeitern und Wagnern , in Heidelbergwaren Bau⸗ und Maſchinenſchloſſer , Eiſendreher ( nach auswärts ) , Blechner und Wagner , in Karls⸗
ruhe und Konſtanz Schmiede ſtets verlangt . Beim Arbeitsamt Mannheim hielten fih im Metall -
gewerbe die offenen und die beſetzten Stellen auf der gleichen Höhe des Vormonats , während die
Zahl der Arbeitſuchenden eine kleine Abnahme zeigt . Der Geſchäftsgang bei der PforzheimerGold - und Silberwareninduſtrie war gegenüber dem Vormonat lebhafter ; es konnten 306 männ⸗
lichen und 118 weiblichen, zuſammen 424 Arbeitskräften (kim Juni : 278 ) Stellen vermittelt
werden . — Induſtrie der Steine und Erden : In Freiburg waren Steinbrecher und Steinhauer
geſucht . — Die Textilinduſtrie iſt nach Mitteilung des Arbeitsamts Offenburg normal beſchäftigt .—Bei der Papierinduſtrie machte ſich in Karlsruhe Mangel an Buchbindern fühlbar . — In
Freiburg und Konſtanz war die Beſchäftigungsgelegenheit für Tapeziere weniger günſtig . — Im
Holzgewerbe konnten in Freiburg Schreiner leicht Arbeit finden, auch in Karlsruhe zog es fürSchreiner lebhaft an , während in Bruchſal , Konſtanz und Mannheim Schreiner nicht mehr ſo
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leicht unterzubringen waren . — Die Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe hatten andauernd an

den meiſten Plätzen Bedarf an Arbeitskräften , in der Hauptſache an Bäcker⸗ und Metzgergeſellen .

In Bruchſal und Offenburg war die Zigarreninduſtrie gut beſchäftigt . — Für die Bekleidungs —⸗

und Reinigungsgewerbe waren in Freiburg und Karlsruhe Schneider und Schuhmacher ſchwer zu

beſchaffen , in Konſtanz und Mannheim war es in den einſchlägigen Berufen etwas ruhiger . Friſeure

waren dagegen an den größeren Plätzen (z. B. in Baden - Baden , Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz )

ſtets verlangt und nicht in genügender Zahl zu bekommen . — Die private Bautätigkeit ruht im

allgemeinen ; nur in einzelnen Berufen ( Zementeure , Zimmerleute , Glaſer , Maurer ) zeigte ſich

mancherorts , ſo in Bruchſal , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim und Waldshut , größerer Bedarf an

Arbeitskräften , während im übrigen wenig Einſtellungen erfolgen konnten . — In Freiburg ſind

von den Buchdruckern immer noch einige Gehilfen arbeitslos , in Karlsruhe hat ſich dagegen die

Lage für Buchdrucker und Schriftſetzer gebeſſert . — Die Freiburger Fachabteilung für kauf⸗

männiſches Perſonal zeigt immer noch erheblichen Andrang von männlichen und weiblichen ſtellen⸗

loſen Handlungsgehilfen , dem nur ein geringes Angebot offener Stellen gegenüberſteht . Beſſer

war es dagegen für kaufmänniſches Perſonal in Karlsruhe . — Im Gaſt⸗ und Schankwirtſchafts⸗

gewerbe verzeichnet Baden⸗Baden ſtarke Nachfrage nach Köchen und Hausdienern , namentlich aus

den umliegenden Kurorten des badiſchen und württembergiſchen Schwarzwalds . Die Freiburger

Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe ſtellt Mangel an männlichen Arbeitskräften feſt . In

Mannheim ift die Vermittelung von Kellnern noch weiter zurückgegangen . — Die Gelegenheits —

arbeit hat auch im Juli einen außerordentlichen Umfang angenommen . Kräftige und leiſtungs⸗

fähige Leute (Hilfsarbeiter , Fabrikarbeiter , Erdarbeiter , Taglöhner uſw. ) waren allenthalben leicht

unterzubringen , doch fehlte es da und dort , z. B. in Baden - Baden , Bruchſal , Durlach , Freiburg ,

Karlsruhe und Konſtanz , an geeigneten Kräften , ſo daß es ſchwierig war , in allen Fällen genügend

Leute zu beſorgen .
Die Stellenvermittelung für Kriegsinvalide wird in Freiburg bereits rege in Anſpruch ge⸗

nommen . In Karlsruhe waren bei dem mit dem ſtädtiſchen Arbeitsamt verbundenen Landes —

arbeitsnachweis für Kriegsinvaliden im Juli etwa 200 offene Stellen angemeldet , 48 Kriegs :

invaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht und von 12 Invaliden wurde die Mitteilung von

ihrer Einſtellung überſandt . Die Zahl der vermittelten Kriegsinvaliden iſt jedoch wahrſcheinlich

größer ; anſcheinend gehen der Zentrale die Nachrichten über die Einſtellung nicht immer zu.

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich

im Juli auf 331 ( gegen 335 im Juni ds . Is . ) .

b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden herrſchte , wie immer , Mangel an Küchenperſonal . — Bruchſal konnte ſehr

wenig Arbeitsgelegenheit für Frauen nachweiſen . — In Freiburg iſt die Beſchäftigungsgelegenheit

für weibliche Perſonen im allgemeinen noch gering . Es wird dringend davon abgeraten , jetzt oder

für den Winter Stellung in der Stadt zu ſuchen , da hier Arbeitskräfte vollauf zur Verfügung
ſtehen und ſowohl an Hausperſonal wie an Wirtſchafts⸗ und kaufmänniſchem Perſonal ſich nur

beſchränkter Bedarf bemerkbar macht . Weibliches Kochperſonal findet dagegen als Erſatz für Köche

leicht Beſchäftigung . — Heidelberg meldet großen Andrang von häuslichen Dienſtboten , meiſtens

junge Mädchen , die nicht gut untergebracht werden können . — In Karlsruhe war die Nachfrage
nach Heimarbeiterinnen für Näharbeit wieder ſehr ſtark ; auch geübte Näherinnen für Militärſachen

waren geſucht und wurden eingeſtellt . Für die ſtädtiſchen Betriebe wurden 78 Perjonen unter -

gebracht. — Beim Arbeitsamt Konſtanz waren tüchtige Bauernmägde , die melken können , immer

ſehr geſucht und nicht in erforderlicher Anzahl zu beſchaffen . Im übrigen ſind hier die Verhält⸗
niſſe für weibliche Perſonen weniger günſtig , ausgenommen Küchenperſonal für Wirtſchaften .

In Mannheim iſt die Stellenvermittelung für Fabrikarbeiterinnen und Kellnerinnen , bei Abnahme

von Angebot und Nachfrage , zurückgegangen , günſtiger war die Arbeitsgelegenheit für Putz⸗, Waſch⸗

und Lauffrauen . — In Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal ſtets geſucht und es konnten nicht

alle Auftraggeber befriedigt werden . Die Zahl der weiblichen Arbeitsloſen in der Pforzheimer
Gold⸗ und Silberwareninduſtrie beträgt immer noch ungefähr 1500 .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1915 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9080 | 5306 | " 14 886

Arbeitſuchenden 9705 7197 16 902

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 5 62937679396 .
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Die Vermittelungstätiakeiie Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juli 1915S 915 .

Jahl Alif p
s

.e
| Zahl der | Auf 100 Eingeſtellte Perſonen „Auf 100 verlangte

| e
I| perianate (vermittelte Steen ) Arheitskrafte kamen

Sitz der Anſtalt [ verlangten 20; [ baz h i
j

Arbeitſuchende

Arbeits neer| g si4, | runter rajte in % | , li i

träfte Reſt Arbeit⸗
| Reſt | tommen f iber - || kS in

0% im D gleichen

( offenen | SOM ſſuchenden dom || Arbeit- | pop, [Perlangten ] o der Vormonat panataan

| Stelen ) | O0 | Vor⸗ ſuchende ] haupt Arbeits⸗ Arbeit (Qunt, | ORURE

j
Emonat |

monat || | kräfte ſuchenden 1915) | SoS
— adieoaia

| | | 914

$ i : eœ X

i

I. Münnliche Stellenvermittelung .

B. Baden si Yi 279 ] 45 278 29 217
Brutc S0 ; aloji 29 97,3 2171 ` 778 p ,

Bruchſal 8938] 170 162 i Aani 141
77·8 709,5 03,9 | 179,5

Durlach 177 62 Ba aal AS 4535,087,0 34,7 | 188,9

Eberbach . . — | a
l e 3318,6 [ 375 [ 1348 | 123

i
iSi Y | EY 34 ; 23 ;

Freiburg Paa TETIS 21597 668 2063 157 r Ta
| — ET AST

3,4

Heidelberg . . . 584 81
j

559 j 95,7 pe 56,6 50,1 PYN Spg a0

ariy m Y 92a | 65 94,5 864 | Baai | a to 24,2 |

Karlsruhe 1 154
|

63 1891 11 Eae A
|| 02,3 | 05,9 95,5 | 205,0 |

Konftang. TONAN 408 25 444 gii 1881 38> Ii 82,5 68, , [ 112 157,86
b = j 27 28,8 283% g SIN 27

Lahr 174 ( 30 117 17 67,2 Sha l 56,9 | 524 | Iot8 | 3139

Lorrach 156 8| 175 d u : CS RO O2 80,5 | 208,8

Mannheim . 1885 321 2305 268
a 555 j A Sae AST 78 , | 173,8

n b MPENI ót 268 22. 3 949 | p TS 3,8

Müllheiim 72 5 70 8 aan
1

842 [ ograde 8a rr6,s : | 168

Offenburg P S 293 | 41 246 — j l ? ye | 44r | 45,7 66,0 1077

Pforzheim 92511181 1460ean
Ri 7533,6 30,88, , 1817, |

N
13 1461 | 298| 157,9 ROA IROSES Sirie 9 |- 1813

Raſtatt Leksa idaan AE Srl 704 | 484
|

149 ,
|

Shopfheim . per 42 | 8 BRTN kan
Spi a | 57,9 | 70,9 Stai 16i | |

Villingen . . - S
TA 1740,5 25,0 D5

r
AA RA

| N
> | & | ° . — Ii | X 105 , [ 223 , |

| Waldshut 66 | 99 || 91 | $ || A a d

Meinhei D ahe
31 1 47,0 10 | EE | 142,0

Weinheim . . . 178 ) 77 ] iage 19
15,2 | 37,6 209,1

24
46 TE 9 11˙

Summe 1[ 9030 | 1743 | 9705 | 926| . 107 5 629 |
r 7 A

Dagegen |
| RIRN " id SAH 96,o | 163,2

|

im Juni 1915 9975 | 1 687 orno ] g l| | |

Í . 9965 87 || 9 579 893 ki rodig ) 4 ; |

| Buzo. Non. ( + . —) | — 945 eaa aaa iai ki —ꝗ— |- 596 | 62 , |

i
it Juli 191 £ "m E I E | ETE |

|

a Duo
16 14 i 13 197 |

1882 ||- 21 543 | 1 695]| 163,2 | 92291 6
| | |

nahme ( —) . | — 4167 |
|

- 11 838 | | 3,2 9 Sop |
29,9 | 42,8 |

i

f
| Tarai | —3 609 | |

| l | I
| | f

I I |

thia T ;II . Weibliche Stellenvermittelung .

B . Baden . 372 “ 46 ] ( 379 44 / 101 ngea
Bruchſal 121 26 Ta i

;
p 85 , 83,56 [103,0 84,0 |

Durlach 34 | 9Q| i Lir 04 52,9 |- 68 , 69 : | 59

Eber
ar Z 02,4 5 329

Eberbachh . . X r | 44,1 | 53,6 f 200,0 | 66,7

Freiburg . . 901 242 1364 202 151
Heidelberg . . . 205 22 826 T FI T 151 63,2 | 417 | 146,2 | 83,3

2
á 2 a e 393,3

Karlsruhe . 1 129 ea 1341 OARE SEa 812 73,7 46,3 147, 99,3
À nQ i y | b 9973

Konſtanz 178 18 202 og SAs ZEO j {71a f . IOA 86a
|

Lahr 39
| PTa 23|| 164,0 109 5K5 . i 5 ,

'
O LRETRS "i 3⁰ | 2 R orai boa 27 || Hal PTa 168,6 88,4

Lörrach nd iN 85
|

ani 106 | 15 Si | 69,234,6 171,8 | 140,0

Mannheim . . . 1587 -281 1188 50 oa 1948 Il Sa
6

| 29,2 | 248,5 46;9

Müllheinmm . . 49 | 9) 65 26 pote 72 , | 106,8 80,0

Offenburg 82 | 6 131 | ai ao 533 * 40 % f TTA; r

Nforazhein | | er 18 | 159,8 Əə || ay | $E Aa 32,7

Pforzheim 400 | 68 1 258 602 31 ta 957 l 42,7 | 20,7 107 , | 96,2

Raſtatt 105 — 10E OTI Drs 91 FO | 20,4 | 409,3 | 106,0

Schopfheim . TEL 12 —roco , TES ODE R. P3,813 OUN

Villingen . . .
| X A S U 57r

Zalds > ? | t ; am OORO |

Waldshut nai 6 3 5 1 Ga 1| me
an 8155

peni

Weinheim . . 51 15 79 16 1549 9 16,7 | 20,0 55,6 14,3
i

Eon | | et U 126a Pa f tA
5

iÀ
Summe I | 6806 | 578 ! 7197 | 1098 | 13161 3767 |

——

Dagegen
| PORIN

|
y 710 52,3 [ 137,84,9

im uni 1915 . 5 846 4687373 ( 1126 ( 137 3741
| | |

Buzo .Non. ( + o . —) | — 40 ) | SLAG TAR 26 70 , 50,7 |

, | | | CEN ĉo | |
| f

Cy è 5 9o | m — | 1
im Juli 1914 . 8430/1196 ) ` 715 642 84 ] 5 101 j | |

Su o, Mon. ( + o . —) | — 8 124 neni i
r

i Sa CAORA D |
| | —1 334 | |

| |
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Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 107,5

bezw. 135,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 58,0

bezw. 52,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 62,3 bezw. 71,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
fih 48 , vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗

teilung 60,5 und bei der weiblichen Abteilung 33,2 vom Hundert ; davon waren 88,2 bezw.
55,3 unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nicht gewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 39 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , fowie von gemein -

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe und 10 in Mann⸗

heim) im Juli im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 1487 offene
Stellen , 1971 Arbeitſuchende und 697 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei Villingen , von

der das ſtädtiſche Arbeitsamt während des Krieges mitbeſorgt wird , waren 15 offene Stellen ge —

meldet , davon wurden 2 beſetzt .
Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. B. in Mannheim wurden

im Juli lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2600 bezw. 157 , zuſammen 2757 offene
Stellen und 2666 bezw. 307 , zuſammen 2973 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 2442

bezw. 148 , zuſammen 2590 untergebracht . — Bei 7 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural -

verpflegungsſtationen ) , bei denen im Juli 331 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 63

offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 55 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Juli ds . Is . von einer Dienſtſtelle 8 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht .

3 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juli 1915 .

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11

| Bom | | niji Geſamt⸗ Jahres⸗

vorigen | | |os | gaht der | betrag der | Zahl
Art der Renten Neu Monat Be⸗ Ab⸗ EAriip

Et
nen feft - | nen feft -

e

un⸗ | 11. | | DEEN e geſtellten Der weg -
und er⸗ erledigt wil⸗ ge⸗ weit er⸗ 9 Xgeſtellten 8

K jerledigt | = kait i pi Amt entent y. Nentenund | gefallenen
einmaligen Qeiftungen | hoben | über -| tigt | lehnt | er⸗ ledigt zu- tenten Ju ,

einmaligen | o
| nome | | ledigt

7
ny einmaligen Leiſtunge

Renten

Er | | | erfar by Leiſtungen
| | Leiſtungen Mo Y

I. Renten ,

Snvalidenrenten . «f| 409 |- 404 | 308 | 27. | 40 | 409 | 2: jj- 8310 63 641/20] 277

Krankenrenten 29 570060) 18

Altersrenten . . 31 14 23 2 5 p Wek. Liia S2 4275 | 80 ] 36

Zuſatzrenten FN , | l, LN
| j | | | |

Witwenrenten 185 4; 99 308
|

100 | 100 wei 30 2 409 | — 5

Witwentrantenrenten || . | . AET TEE ET, | | 1 83140 2
40 E

| | | Eai %
Waifenrenten . . | 294 |- 118 | 258 Aa | 16 | 138 | 258 20 144/40 10

f
| | | für 598 mit 61

| | Í | | Waiſen | Waiſen

II . Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . . . 149 60 121 | 5 | 20 | 63 |
— || -121 9 683 | -

Waiſenausſteuer . 10 | . | 10]
|

10 22440ʃ —

III . ESAP j Witwen .

ho BL E L [i adah . . EBAI . a

* Unter den nah Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden - und Wounlenerden ſind :
94 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 210 Kinder unter

sE
Jahren im Jahresbetrag von 4046 M 60 P

7 Krankenrenten p» " E AD. ii AS n H d „ 316 „ 80 „
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IV . Heilverfahren .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :

A.

Überhaupt behan -Lungenkranke Andere Kra Aungenkranke ndere Krante
delte Verſicherte

Beſtand , Darunter Eg | | | | |i | AS |
y b pi | e |Zu - und Abgang Min 5 Frau⸗ Z Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau - gu |

ner Si e 5 ner | en [fammenf ner | en ſaumenQ g | |
| RA IRER

| | | | |
| |

|
|

|
| |

Beftand Ende Juni 1915 . | 117 | 77| — || 196 | 178 313 80 | 119
|

199 | 197 | 815 | 512

E TST] | |
Bugang im Juli 1915 . . | 77 ] b4 i — 73 69150 48 66 | 114 | i25 | 1389 | 264| i i | | | |Abgang „ „ 1915 .. 47 22 — 73 64120 62 66 128 109139 248| ea | ERSA E

EEBeftand Ende Zuli 1915 . | 147 | 109 | — || 196 | 183 |: 843 66119 [ 185 [ 213315 [ 528

V. Kriegsfürſorge .
Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des
§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Juli 1915 :
I . an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

gliedern in Not geraten find, in 303 Fälleenn . Q 16350 Mo
2. an Verſicherte , welche infolge des Krieges arbeitslos geworden und deren

Familien dadurch in Not gekommen ſind iTar i TER 300 „3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſicherten , in —
Fällen .

4. an die Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im
Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit
verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 263 Witwen . pia a aa E TSO. - a

MOOO RAOT i. a e Eo o PAGODO n”

gufammen . . 42450 M.
In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im MonatJuli der

j Bugang Abgang Beſtand auf 31 . Juliin Heilſtätte Nordrach Kolonie . . . 51 45 96
b WE OEDTA E a s aa 36 38 88

„ An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —
ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge -
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitungder hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Juli 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß
an 1 Stadtgemeinde . . . . . 900 000 A 3½ %
„ 3Stadtgemeinden . . . 237 000 j Ta
„ 1Lieferungsverbandd . . . 38 609 „ 435

„ 28 Gemeinden 312000 , O)pda NE A
. Bon der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Kriege betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . Juli 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

902 Ortskrankenkaſſen 18 000 3 %.

4 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juli 1915 .

Im Monat Juli gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 743 Unfälle zur Anzeige, wovon
735 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 8 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 155 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichem Muz -
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gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 15 575 Mo angewieſen , und zwar

an 144 Verletzte 13 255 / , an 7 Witwen 1335 Ao und an 8 Rinder 985 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 560 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats 26075 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 125 und durch Tod 92 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Auguſt 26017 Per⸗

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2231500 Mo.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 85 ; in 426 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

5. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juli 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt im Monat Juli erfreulicherweiſe noch weiter zurückgegangen ;

ſie hat zwar in 8 Gemeinden 30 Ställe neu ergriffen , iſt aber in 13 Gemeinden und 52 Ställen

erloſchen . Im Laufe des Monats erkrankten 188 Stück Rindvieh und 13 Schweine , davon ſind

2 bezw. 3 umgeſtanden und 1 bezw. 3 freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe waren noch
in 7 Amtsbezirken und 9 Gemeinden 14 Ställe verſeucht , gegenüber dem Monatsſchluſſe des

Vormonats iſt ſomit eine Abnahme um 5 Gemeinden und 22 Ställe eingetreten . Von den weiteren

anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben im Vergleich zum Vormonat Rotz, Pferderäude , Bläschen⸗

ausſchlag , Schweineſeuche , ⸗peſt und rotlauf ſowie Schafräude abgenommen , Rauſchbrand iſt er⸗

loſchen , Milzbrand und Hühnerpeſt ſind neu aufgetreten und Bruſtſeuche ſowie Pferdeſtaupe zeigen
den gleichen Stand .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats TAa ME r i des Monats

Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten | Seuche |
find von den Tieren der | blieben ver -

und ſeucht
| erleſhen] betroffenen Beſtände ſeucht

is jj | getötet TSeuchen Z | ao auia ye Z E | er | umge |__ morden $ ] g
z |

ə 5 | o | RSI E | & | | trantt | | ftanden| poliz | freis | E 9
5 g ] a, ia di | | seilich | wittig | $ |

Punas
halii uiad || anire | | | wo

Pferde, pa E | | |
Areas E BAO qepe 1 ar L A arees ] Pe

Pferdeſtaurfe PE eet 1 1 bhed 1| t = i f 1

Bläschenausſchlag . — — 3 4 8 364 5/ — — —. —

un 221 — — — 1 | 10 — —
|

— 1 1

ARDE E i 5. sar oa annsi H 7a gi y
hi | =

Aa
á à | li |

Rindvieh . | | | | | | |

Milzbrand — 6 6 77½ 3/36 665 hrni
1 3

8

Rauſchbrand 22123 3 2 14 . — 11 . — —

Bläschenausſchlag . 6 22 4 15 59 7 24 / 15 — HOE AA -18

Maut . Klanenjeuhe | 14 | 36 8| 30 ) 215 | 18 | : 52 ] 188 2( —
(1 9| 14

Schweine. | | | | | | |

Schweineſeuche und | | | |
| | Ep

Schweinepeſt . . 11 21 Bi F eri O) DP 21 | — 101 1017 R0

ROME a. Ee e 26 | 36 {352| 88 ) 385 | 62 | 106 13332 |
— 3834 v 18

Maut - : Rlauenjeuhe | *) | F *»
58 | w haay y948Q) 8

|
BE Mii A)

Schafe. | a T a EES
|

Raäude 5 90 — 8340 ] 2 5 18 E LE | a iG 20 BLT
sit | | | |

| Í
Geflügel . | | [t

|

Hühnerpeſt . . — ma a L 8 |
— aS h

ahi| | ll | | | | |
t

*) Gem i tden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
| 1) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehmarkt in Lörrach. Beſtand 14 Schweine, davon erkrankten 3 (freiw. getötet).
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6 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Monate

uſw .

SARAC EE at
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
Mai :
Juni .

Januar
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
MA aas
Juni ah

II . Vierteljahr .

II . Vierteljahr .

Zahl

297
276
384

957

825 |
388 |
352

1065

297
276 |

884
957

825
388
852

1065

Ronſtanz Kehl

| | Rhein gu Berg | R hein zu Tal
Schiffef Güter | Tiere ARNE| ERAR DN

Schiffe | Güter Schiffe Güter
| Stück [ Zahl b t . gabl 85

Ankunft :

1 502,0
o)

770 25 —
1772,01 780 30 284

| 3 838,0"o| .040 47 940 ,
| 6612,0/2590 | 102 | 50 188,0 30 1823,5

2 920,5 ) 874 88 | 27 235,0 5 8

| é3 048,5 937 61 50 47 4; 5l! 5 1 545,0
| 1725 55| 707 | . 51 . 44683 , 8 274,5
| 7694,5 | 2518 | 150 | 122343,0| 18 | 819,5

Abgang :

| - 409,5 — 2 EAG 00 34 | 5 843,5
771 0 — 1 33 5 463,5

1295,0 16 2 | as 57 4151,5

| 2475,5 ) 16 5 | 230,0 124 | 15458,5
E E a — 39 1527,0

495,5 4 2 - I 58 | 2405,0
556,0 — 2 | 197,0 ] 60 - 2 298,0

1523,‚ 6 4 197,0 157 6225,0

Schiiffe
Zahl

Rhein zu Be g
Sarrate
Güter Schiffe

t . I Sahl

15
16

83 70$ 8 |

216751,0 39
| $
77 192,0 % 8
79 720,5 8

96 197,0 12

| 253109,5 | 28 |

72,5 ) 91
98

116

305

| 114

114

125

| 8353

DO—

boo
|
m o

thein zu Tal

Güter
t

625,0
4 50,0]

21524,0Se. .16857 0
53271,5 )

—
| 1 375,0 )

| 12 513,0 )
15 312,0
1834 1,5]
146166,5)

(14890,5

1083

|

Monate

uſw .

Tan 1.
Februar
März

I . Vierteljahr .

April
Mai
Mumia pus

II. Vierteljahr .

Januar
Februar
März

I. Vierteljahr

April
Mai
Juni

II . Vierteljahr .

Mannheim

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen

Rhei

Schiff

Bahr

806 |
309
356

971

807

342

983

n gu Berg |
|

e Güter (aiie!
| t L 8ga |

167 242 | ] 42 |
| 177 1195| 88 |

191 955,0 ] : 28

536 316 s 108 |

192540,0] 35
228 182,0] 32
215 691,0 35

631 4130 | ! 102 |

Güter Güter
einſchl. le

= |
einſchl.

Floßholz
Dantei Stofholz8

Ankunft :

4786,0 | | 132 | 26 056,0
| 144 | 25986,5

1991,5] 179 84608,5 ]<
9079,0

||
455 | 86 646,0]

2191 „ | . 147 | 80610,0
2 534,0 | 186. | 28 165,0
3391 L 189 | 18 497,0

8 116,5 | || 522 | 77 272,0

Rhein zu Tal Medar zu Tal
bezw. zu Berg

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptf

151,5 25 516 ,
174,00 25 886,0
87,0 | 831 562,5

|
412,5 | 82 464,5

193,5 | . | 27 503,5
4,5J26 447,0

206,0 16 052,5
| $

404,0 || 70 003,0

Rheinauhafen
ji '

Rhein zu Berg
|

Rhein au Tal

Schiffe
Zahl

182
252
244

678

218
246
299

687

chiff

Güter | Schiffe Güter
|

| t l Sabl ( t

142958,90 3 374,0
182143,5 mata
( 199911,5 5 | 170,0

TB sasonso| 11 65440

187653,5
| ð | 450,0

186670,5 7 1800
210679 , 2

| 150,0
585009, 15 1350,0



Mannhe im

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen
Monate

9 9 [ Neeckar zu Tal
uſw . Rhein ai Berg R hein gu Tal || geato.. ait Berg

Güter | Güter
Schiffeſ Güter gig einſchl. | Sja einſchl.

|| Floßholz Floßholz
Zahl t Zahl | t Zah t Bahi

Abgang :

Januarr 50 2 453,5 322 59303,0 92 | 2258,5 28 |
Februar 63 | 8177,5 -828 |. 518580186 | 808,5 ] 53

März phatSt | 1 2290| 363 55188,0 | | -183 | :2 1615| . 35

L Bierteljahe . | 170| 6860,0] 1 008 165 84½% 41 5223 , 116
r | | luba

April 50 | 2484,5] 347 50 026,5 136 1224 %% 31 |
WAE S Rsi 55 3706,5] 325 | 43

080,5) 144877 , 35

Juni 56 7 085,55| 870: | 548515 io 179 | : ; 218,5 84

II. Vierteljahr . 161 | 13276,5 | 1042 | 157 —9 459 | 3320,5 ] 100

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 1401,0 24 821,0 || 2 055,ob (
Februar 1034,5 Spota ius A 65,0 %%„
März . i 745,5 32 260,0 || 2102,0

I . Vierteljahr . 3 181,0 80 093,0
|| 4 842,0

April 1 308,5 | 80 034,0 || 1 040,5
Mak aH To i 678,5 ) | 21868,0 | 827,5
Juni. . : 1492,5 ] . 27465,5 ] 1218,5

II . Biertetjahr . 3 479,5) 79 367,5 | . | 3086,5

7. Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen

Nebenbahnen

Rheinauhafen

t i Rabti t
|

|
— ( 162 7765 ,
250,0 178 | 3 389,5

mal 216 | 4378,0
I| |

250,0 556 | 15532,5

2710,0 187 | 400,0
368,0 207 : 5 071,0

60 o 198 | 8140, 0

3138,0 592 | 8 611,0

Rhein zu Berg
|

Schiffe Güter

Rhein zu Tal

Schiffe Güter

badiſchen

|

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

A. Betriebsiahr v

gegen 1914

Achern - Ottenhöfen

Kehl - Lichtenau Bühl a Go UADPO Gi ' ni
gegen 1914

Kehl - Altenheim - Ottenheim und Mtenheim -
Offenburg miia oeira Berea

gegen 1914

Raſtatt Schwarzach
gegen 191¹⁴

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein pa apige
gegen 1914

Kaiſerſtuhlbahn
gegen 1914

im Juni 1915 .

Aus dem | Aus RaT Aus

Perſonen - ⸗ Güter⸗ Fſonſtigen

verkehr | verkehr
|

Quellen

WA i RRA E M

om 1. April 1915 ab :

40 089 | 28 620 | 1160
55 100 |

42614 | 1160

—15 011 |
—18

994 | |
—

3696 4232 224
6876 | 5852 | m |

# 3 8o 4 1 ονεννν
7430 3110 t205

12027 4075
|

993
|

S07 | Th. 905
|

＋ 212

5010 3050 | 460
8 646

|
8 420| - - . 092

— 3636 or 370 Li 632

2 080 1 820 | 10
2442 | - 1870 | 10

1362 — g0 | ae

2547 | 8895 80 |
6106 | - 5101 25

— 3 559 — 1206 35

6690 | 17400 250
10 790 20 480 270

m4 100 | — 3080 : jar- 20
I

Xm

gangen

M 3

64 869
98 874

—34 005

8 152
12 910

2 —4 758

11 745
17 095

T p 390

8 520
13 158

— 4638

3910
4 822

412

6 522
11 232

A4710

24340
31 540

si A AA

Vom Beginn
des Betriebs

jahres an

iM

208 144
298 034

—89 890

22 691
36 019

21382

38 109
54 012

—I5 903

28 045
43064 |

—15 019

12 257
18 . 697

— 1 440

22 191
32 547

—10 356

64 800
87 820

—23 520 |
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Noh : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juni 1915 .

Bezeichnung Aus dem | Mug dem | Mug
Im

Vom Beginn
p Perfonen - | Güter - ſonſtigen des Betriebs⸗
Eh verkehr [ verkehr [ Quellen ganzen | jahres an

Nebenbahn⸗Linie
M M M A Maaao mee

—
—

Cttenheimmünfter - Rhein . . . . 1144 1010
| 833 2 487 7021|

gegen 1914 2 348 1 825 295 3 968 11 894
| — 1204 — 315 ＋ 38 — 1481 [ —4373Krozingen

Münſtertal Sulzburg . . 1888 | 83841 198 5372 [16 771
gegen 1914 4119 7622 195 11986 | 86260

— 2281 | — 4281 | — 2 | — 6564 | —19 489
Galtingen - Randern . . . . rninn . . 1765 8 585 279 5629 20 183

gegen 1914 4415 6 849 256 11 520 88 343
| — 2650 | — 3264 | + 23 | — 5891r | —18 160
| Bel - Sidim S EEN a a Ee 3 960 6 960 70 | | 10990 | 83520

gegen 1914 74107960 80 15 450 46 060
— 3450 — 1000 — 10 — 4460 [ —12 540

Donaueſchingen - Furtwangen 3 880 8 350 260 12 490 86 970 1igegen 1914 7 680 12 860 300 20 290 55 670
—3750 — 4010 — 40 m7 800 . | —18 700 |

Biberach - Oberharmersbaccß 1 888 3 465 268 5 621¹ 15121
gegen 1914 2 852 8786 296 6 884 21 058

— 964 — 271 — 28 — 1263 [ —5937
Mosbach - Mudban nR 2 847 2794

|
202 5 848 16 609

gegen 1914 3 048 8745 | 219 7012 22 916
— 70 — 951 ( — 17 — 1669 ( —6307

Oberſchefflenz - Billigheieͥin 690 974 198 1857 5877

—
91 | — 1315 | — 5789

|

| gegen 1914 866 | 2204 102 | 3172 | 11166

| B . Vetriebsiahr vom 1. Januar 1915 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 8 100 | 83100 120 |. 113820 70 670
gegen 1914 | 10008 ] 7841 221 | 18070 | 104461

— 1 908 — 4741 — 101 6750 | —33 791
Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und || |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 89900 | 14200 ] 4400 || 58500 | 815940
gegen 1914 57 707 | 223846 | 6460 | 86518 | 488078| —17 807 | — 8146 —2 060 | —28 o13 =122 133

WUDISOIDIEEAL - nl aiea Eiaa Oina n 2100
|

8 400
|

50 5 550 32 210
gegen 1914 4056 | 5756 18 9 830 49 755 If

— 1956 | — 2356 + 32 | — 4280 | —17545
Wiegloch - Meckesheim - Walvangelloh . . . 4400 5700 110) 10210 ] 62650

f

gegen 1914 7016 9 401 282 16 649 90 378
— 2616

— 3701 — 122 — 6439 | —27 728
Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt 764

|

1150 | 70| 2140 | 15190
gegen 1914| 1764 1803| ` 107| 8674 | 21631

|— 844 —
653 — 37— 1534 ( — 6441 p

Karlsruher Lokalbahnen 19 927 1664 750 | 22341 | 149014 j
b

gegen 1914 28 189 1 746 i 24 885 | 145 646— 3212 —
82| + 750 | — 2544 | + 3 368

Müllheim - Badenweilerru 5427 709 73 6209 35 380
gegen 1914 | 10381| 1218 5l 11604 ] 483859E

DIR 509 T 68 T 395 —12 979

Sm ganzen jämtlihe Nebenbahn - Qinien . . . . | 165828 | 117529 10760 | | 294 117 |1 228 863
gegen 1914 | 248746 | 179824 ] 12518 | | 440588 | 1706 363

—82 918 — 61 795 DA 1758 | | - 146 471 | - 478 000
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8 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Juli 1915 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 25 Berichtsorten ) .
iai ,

Er war mithi Er war mithin
Der Durch⸗

Er
tone M hin

Der Durch⸗
Er

b
ſchnittspreis Juli 1915 Po ſchnittspreis [ Juli 1915

betrug im höher( Hod . nie⸗ Getreide
betrug im pöher(H)vb. ni ”

Getreide ; driger (Hals im und driger ( Qals in
fo % n i Eha A '

Suli | Juni | Juti | Juni | Juli Rauhfutter Juli | Juni Juli aEguti
1915 | 1915 |

| 1914 | 1915
|

1914 1915 | 1915 | 1914 | 1915 4

Tet
y ew l o % Mee eae o y ihg w | AE

a
E T

E Y | |
i

| | |
Weizen . . . 100 kg 28,05 | 27,99 | 20,40 | + 0,06| +7,65 I | afer . . . 100 kg | 28,00! 25,96) 17,95 | + 2,04 | i
Spelz ( Kernen ) n 126,82 | 26,78 | 19,92 | +0,04 | +6,90 | Roggen - | | |

|

Roggen . „ ` [ 24,64 [ 24,51 | 17,80 | + 0,18 | +7,84 | | Stroh | Rit - % 5,68| 6,32 ) 5,839 | —0,64 | +0,29

Gerfte | Brau- „ [ 25,53| 25,54 117,49 | — 0,01| +8,04 ſſonſtiges " 4,80 ) 5,833| 4,40 | —0,53 | +0,40
l

Landere | moo125,20 25,4715,99 0,2749,21J [ Wieſenheu . . „ 6,55| 6,36] . 5,80 {+0,19 | +0,91

b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .
— —

Ouklaße Preiſe in den
größeren

Städten Saroehoi e ATE E urch⸗

Lebensbedürfniſſe Coa a e
ES e ai ] | |

3 ſchnitt
wis Ia A Pe 7⁴³

|
PAN. | enirats z4 Pot iH a ] | nbp Pa (EA t Eo r o] o$ häufigſte

SEPPE TS S | | g = | | „ K 2
ſPreiſten aBerbuka o: F D SS Ehel agg gS SSS ] E

gegenſtände SEs | eel EE Ella ] EISES ] 8S kaeda getuna íger Z= a | è | =| S S B E a o a z | g — & Juli |
A |

BGR ) | R | A R IRLR | R RIRAIRIÐIG | S 1915 | 1914]
|

E M\ M \ Mi MiM MiMi A A Nk Ai) elit latela
wli ua M| A

AR Į Bs l Aa a Bani
i | |

megil Beien- Ikg [0,54]lo, 46/0,6010,5010,54 ]0,60 l0,48/0 60/0 ,60| 0, 60/0,52 | 0,60 | 0,50 | lo ,60/0,52 0,5500, 60| hs 550, 41|
\ Roggen - . n: 10,48 0 , 0,48 0,460,480,50 0, 42 10,5210 „4610,48 0, 48 0, 56| 0, 4210 ,520 , 48 0, 46| 0, 5200, i o460 33

Brot , gangb. Sorte „ 0,420 , 40 ts 041g 0,4200,4000,430 , 400,40[0, 400 , 4010. 400, 42 0,400,40 0, 4010,42 ] 0,40 0,40; (10,2
Ochſen⸗ „ 2,60022, 5212 02, 40 2, 60 2, 4002,60 — — 2,402 , 40(2,40 2 40/2,40 2,2022,4012 ,40[2, 40| 2,48/1,88 ]
OE r ' 40] 2,522, 50 240 ;oo| 2, 20/26022 40 2,40 2, 40 240/240240 2402 20 24012 402,40 2,40 1, 82
Kuh⸗ n 1,802,002, 30| — 2,002,10 — 1,70/2,10 1,80 | —| — Modic 2, 10 — 152140

Fleiſch Kalbz . „ 2,602,602 , 802,402,60 ]12,60|2,60] 2602401260 2,80/2,60 | 2, 4002,802,402 ,2,70) .20 2,60 y 561,92 ]
Hammel - „ 2,402 , 10)2, 60 2,20 2,60 . 2 000½2, 40| — 2,402,602,4002,602 , 40/2 ,60/2,00 | 2, 30) — 2, 60 2, 39/1 ,35

Schwei⸗ſfriſch „ 3,008,20 8, 003,008 8,203 , 203, 20/2,80 3,00/3, 00/3,00 | 3,00 | 22,8013, 20 2,60] 3,0018,2 02 „80 2, 90/1 , 80|
nez \ gebrtt , 3,60|3,80/3,60 ]| 3,60 3,40| 3,60| 3,60/3,60| 3,60/3; 60/4,00| 3,60/8,20| 3,80/3, 8,60 |3,20 8,48122,19

Gpeg | Rippen- # 3,60 |3,80 | 3,60 | 3,50 8,40 3,608,60(3,50 3,803, 604,003,604, 00/3,80|3740 37603, 8,52 2,10)
( Rücken⸗ p» 13,60/3,8c (3,60/3,60|3,40/3,6018,6013 , 60/3,80/8,60 | 4,00/3,60/4,00/3,89 | 3,10 | 3,60 | 53,803,20 8,58| 2,10]

Shweinez f inlånd . -p 13, 20/3 /40 | 8,60 | 3,20 8,40/3,20/3,20 3,2013 , 403, 203,00/2,80 8, 20/3,60 2,20) 3, 00/3,20/3,20 ] 3,0911,8°|
ſchmalz Kausland . „ — — — — — — | — [8,002,603 00/2, 60| — | —

| —
|
240 | — | 280 2,851 ,

Butter | Zafe „ l8 , s0 358080/3,8013 , 60138,8013 , 40ʃ33,80 3,6160 3,804, 00 | 3,80/3,80 | 3,44 14,00 3,660| i 003,643,60 ] 3,5012
| Rand - " 3,00| 3,40/3 ,20 | 3,20/3,00/3,00!:3,4013, 42/3,80| 3,90 3,20 3,20 3,44/3,80/2,90 | 8,60/3,54 3,32 3,14 %

Eierl Trink⸗ 10 Stück 1,70 1,0 1,401,601,60 42ll, 601,301,60 ( 1,60 1,50 1,601,60 1,0 ( L,40 1,70f1,,60/1,40 | 1,4610,8°
Kiſten⸗ „ 1,40 1,40| 1 30ʃ150% ‘801 ,20 | 1,40 | 1,30 | 1 50 —

1,3011;ojl, 401 '4oll,40[1, 50 —1,350 ,

a Yog . Tier
0 ,24|0,26| 0, 2410,24 0,2800 , 2300,26 ( 0,250 2600,26009,2500,240,24 0, 26 0,220,26 0,24/0,24 0,221077

ohnen g 0,95 /1,20|1,20|1,30|1,40|1,10/1 ,20|1,20/1,30|1,201,20] — 1,10 , 30| 1,00/1,00/1,2 | 1,101 1,1110 ,
( 31 E E A . '2ol1 30L,25l, 40/1,40/1,30/1,30 — i 30/1,30 140| — eoi| 1,30/1,10 | 1, alian5/120 11910,4]
Linjen —

1,60|1, 15 . — 1740 Eo | —
12,00| — (faoli, 10fl, 20130] — 1,260 . 57

Reis , gangb .Sorte, „ —» 1,301,20 |1 56 50,1,60 | 1,20 | 1,00 | 1,20 | 1,20 [1,40/0,80/1 101 830l, 20( 1,101, „30 1,00 ' 200,
Safiee |ſungebraunt „ 3,00 3,400%2 3,002 60%,20 2 80/8,20 3,o0 %0 205 00/8 '60|8,3,20/8,00 | 38,00 | 3,02 2,1%

gebrannt „ 3,20 8,503 2013, 60] 3,400 , 20]8 ,20| 3,60]3,' 2013,60 | 33,503,220/3,60| 3,60/3; 80| 3;80] ,40]8, 80| 344 3r

Buder! Grieß⸗. „ ſ0600, 600,560 500,640 , 66| 0,58/0,60 0,640,686 o 6210, 6410 ,600, 58| 0,5210 , 61/0,640,600,68 „1
„lWürfel⸗ „ 0660, 80/0,560, 80 0,54 0,8910,600, 61 064 0,66/0,6210,640,640,60 0,560, 8210, ' 64l0.60 0,64 0

Erdöl LLiter 1024004532— 0,2 . — — 0, 20%03200,32 — 0,24 0,28 —
10,2310, 2750 2410,26 ) — 0,27 oa

Kar -| alte Ernte 100 kg 111,0012 „0012,001500 [12,00i , 50( — — — 110,0015, 60 — 10,0011 20111,5012, 00| li , 50/7,20 | 10,140
toffelnſ neue

20,75
2, 00/16,00/19 , 50120,00/15, ol — 20,00[ — 19,0019 ,50 —

8, 0020, 00 — | 20, 00 —14,00 18,371
Roh - Nuß⸗ 1 „ 3,3003 60/4, 203,6013 40f4 40/3 , 503,403, — | 3,60/4,90| : .20 3,40] — — 13,80] 3,6213 %

0 3,30|3,60 4,203,600 /3,40|4,40|3,50|3,40/3,3013 , 3,50|4,10/3,20/3,40/3,40/3,50|3,00/3,80 3,543,len | Anthrazit - „ 1520%5, 00| 5,20 |5, 30/5,00 | 5,60/5,40 | 4,60/5,00 4090 4,5014 , 80|
5 „00ſ4,7004,80ſ4 oj,,40/5,20 ] 4,89

Gaskoks . „ ( 3,303,0 3,803 5013 404,2013, 00/3, 20 2, 60/2,40| 3,,00]3, 60/3 p02, 603,202, 60/2 10%3,201 3,32| 8,
PEPEATERA ý 2.„30 2, 90| I3;002,70 2,6003, 50/2 80/2, 602 , 502 , 60 | 8,00 | 3

8,
3,1012,40/2 ,60 | 2,10 z502,4022,80| 2,11 29

Drud der C. F. M üllerſſchen Hofbuchdruckereii, Karlsruhe .
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